
WaderMonik
Amtsblatt

sür die Stadt Wit 'dvad .
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags

Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen rvürt-
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . 16 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk . 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .

Anzeiger
für Mil 'öbaö u . Mrngevung .

Die Einrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg .
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
Hiezu : Illustriertes Sonntugsblatt und mährend der Saison : Amtliche Fremde nlist

Nr. Donnerstag , den 3 - Februar 1910 46 - Jahrgang

WundscHau .
— Die Eröffnung der staatlichen

Erfindungsausstellung ging in derKönig -
Karl -Halle des Landesgewerbemuseums vor sich .
Um 11 Uhr erschien S . M . der König, begleitet
von einigen Adjutanten , und wurde vom Minister
v . Pischek empfangen, welcher in seiner Eröff¬
nungsansprache hervorhob, daß die Erfindungs¬
ausstellung aus den Beobachtungen und Er¬
fahrungen der staatlichen Auskunstsstelle für ge¬
werblichen Rechtsschutz herausgewachsen sei und
dazu dienen solle, die Erfinder , namentlich auch
die weniger bemittelten, gegen eine Ausbeutung
ihrer Unerfahrenheit und Mittellosigkeitzu schützen.
Die Vorführung großer bahnbrechender Erfin¬
dungen, durch welche die kulturelle und wirt¬
schaftliche Entwicklung der Menschheit plötzlich
mit einem starken Ruck auf neue Wege geleitet
wird , dürfte man von der Ausstellung allerdings
nicht erwarten ; sie gewähre aber einen interes¬
santen und erfreulichen Einblick in die Art und
den Weg des Vorwärtsschreitens unserer In¬
dustrie und Technik , sie lege auch Zeugnis ab,
von der in zahlreichen geistigen Werkstätten ge¬
pflegten Kleinarbeit , in welcher sich namentlich
auch der zum zähen Grübeln , Bohren und Pro¬
bieren im stillen Kämmerlein besonders veran¬
lagte Schwabe rühmlich hervortue . Die Rede
des Ministers klang aus in einem Hoch auf
den König , in das die Versammlung freudig
einstimmte . fDer Präsident der Zentralstelle
für Gewerbe und Handel v . Mosthaf gab
in kurzen Umrissen ein Bild von der Vor¬
geschichte der Ausstellung und legte in ein¬
gehenden Ausführungen die Zwecke derselben
dar . Nach der Rede des Präsidenten v .
Mosthaf trat der König unter Führung des
Patentanwalts Schwäbsch, des technischen Leiters
der Ausstellung, einen Rundgang durch die
Ausstellungsräume an und ließ sich verschiedene
der Sachen vorführen .

Stuttgart , 31 . Jan . Eine Deputation
des geschästsführenden Vorstands des württ .
Volksschullehrervereinswurde kürzlich in Sachen
der Gehaltsaufbesserung vom Fmanzminister
v. Geßler empfangen. Der Gesamteindruck,
den die Mitglieder der Abordnung erhielten,
war der, daß man bemüht sei , das Gros der
Lehrerschaft aus der seitherigen (gehaltlichen)
Unterbeamtenstellung herauszuheben.

Stuttgart , 2 . Febr . Heute vormittag ist
in einem Haus im Kanonenweg in der Woh¬
nung eines Kanfmanns in Abwesenheit der Frau
am Ofen aufgehängte Wäsche in Brand geraten.
Zwei Knaben, Zwillingskinder , sind durch den
Rauch erstickt und vermochten trotz sofortiger
Hilfe nicht mehr zum Leben gebracht zu werden.

— Die Januarnummer der Blätter des
Württembergischen Schwarzwaldvereins ertönet
den neuen Jahrgang in vielversprechender
Weise ; verzeichnet doch die Fortsetzung des
Mitglieder - Verzeichnisses wieder einen ganz
ansehnlichen Zuwachs . Jeder Naturfreund
wird seine Freude haben an den schlichten Be¬
obachtimgen , welche G . Schlenker in seinem
Aufsatz „ Botanische Streifzüge im Schwarz¬
wald " darbietet ; Salinenverwalter Buob in
Sulz gibt einen im dortigen Bezirksverein
gehaltenen Vortrag über „ Sulz zu Römer¬

zeiten " im Auszug wieder, was im Verein
mit den beigegebenen Grundrissen und An¬
sichten eine interessante historische Abhandlung
ist . Wie störend alte verbriefte Rechte in die
gegenwärtigen Verhältnisse hereinragen wird
in dem Artikel „das Veesenrecht der Schwen-
ninger im Staatswald Kaufholz" überzeugend
dargetan . Einen hübschen Ausflug „ Ins
untere Neckartal" mit Abbildung macht der
Lese^ im folgenden Aufsatz , während eine Bal¬
lade von R . Oechsler, „ Elsbeth v . Waseneck "
den tragischen Untergang der Heldin besingt.
Der Herr Schriftführer , Professor Dölker,
führt uns in Bild und Wort die „ Zeit der
Ringwälle " ältere Hallstattzeit 900 —800 v .
Ehr . vor, entnommen aus dem Werk „Urge¬
schichte Württembergs " von Hofrat Dr . Schliz .
Unter Verschiedenes lernt man kennen den
Fackeltanz in Sulz a . N . und „Das neue
Schulhaus in Hopfau .

" Der neuen „ Murg¬
bahn " ist eine Notiz gemidmet ; dem Oberforstrat
a . D . Grafen Uxkull widmet der Schriftführer
einige anerkennende Worte zu dessen 75 . Ge¬
burtstag . Berichte aus den Bezirks - und ver¬
wandten Vereinen, sowie eine Bücherschau be¬
schließen die Nummer .

Eßlingen , 31 . Jan . (Eine römische
Niederlassung) . Die Vermutung des hiesigen
Altertums -Vereins , daß in Obereßlingen auch
römische Funde zu Tage gefördert werden kön¬
nen, hat sich rasch bestätigt. Dank dem um¬
sichtigen Eingreifen des Schultheißen Deuschle
sind auf dem hinter der Kirche gelegenen , der
Gemeinde gehörigen Grundstücke die Grund¬
mauern einer römischen Villa (Roustica) freige¬
legt worden . Sie sind sehr gut erhalten , ins¬
besondere ist bis jetzt eine Heizanlage zu
Tage gefördert worden . Aus den Scherben zu
schließen , die aus der Töpferei Rheinzabern
stammen, ist die Anlage zwischen 150 bis 200
nach Christi Geburt gebaut worden . Die Aus¬
grabungen werden fortgesetzt . Der Landeskon¬
servator Professor Dr . Gösler , der gestern hier
war , hält die Erhaltung der Anlage für wün¬
schenswert.

Waiblingen , 31 . Jan . Die von der
A.G . Dainpfziegelei Waiblingen neu aufgenom¬
mene und sich sehr lebhaft entwickelnde Fabri¬
kation des Schofer-Verbund -Rauch- und Lüf¬
tungskamins erregt fortgesetzt das lebhafteste
Interesse der Fachleute . Nachdem schon einige
Professoren der Baugewerkeschule mit ihren
Schülern die Schoferkamine und deren Fa¬
brikation hier besichtigten , waren zum gleichen
Zweck vor einigen Tagen städtische Bau¬
kontrolleure und der Verein Bauhütte aus
Stuttgart hier.

Tübingen , 31 . Jan . Das alte Landge¬
richtsgebäude wurde um 115000 Mk . an Rechts¬
anwalt Jäger hier verkauft. Der neue Besitzer
wird zugleich Vertreter der Mitteldeutschen
Kreditbank am hiesigen Platze.

Tübingen , 31 . Jan . (Strafkammer .)
Auf ganz raffinierte Weise hat der 31jährige
ledige Müllerbursche Joseph Butscher von
Erisdorf (O .A. Riedlungen ) die schweizerischen
Unfallversicherungsgesellschaftenum die Summe
von annähernd 30 000 Franken betrogen. Von
1902 an war der Angeklagte fast ständiger
Gast der Krankenhäuser und zwar als Unsalls -

kranker. Er ist innerhalb 6 Jahren sieben¬
mal verunglückt. Meistens kurze Zeit vor
Eintritt eines Unfalls ließ er sich bei den be¬
treffenden Versicherungsgesellschaften gegen
Unfall versichern . Dabei gab er sich in seinen
Anträgen für einen gesunden Mann aus , der
noch nie einen Unfall erlitten habe und zum
Vergnügen Rad fahre . Er versicherte sich für
den Jnvaliditätsfall bis zu 30 000 Fr . Die
von ihm fingierten in Ausübung seines Be¬
rufs erlittenen Unfälle waren durchweg schwerer
Art , wie Beckenbruch , Lähmung beider Beine,
Bruch der Wirbelsäule , Verletzung des Rücken¬
marks, meistens verursacht durch Sturz in den
Aufzug. Unerhört frech war aber sein Gebah ren
gegenüber den Aerzten. Er erschien einer Reihe
von untersuchenden Aerzten als schwer Kranker.
Die auf Grund seiner maßlosen Täuschungen
erwirkten ärztlichen Atteste benützte er dann zur
Ausbeutung der Unfallversicheruflgsgesellschaften.
Die sieben Unfälle trugen ihm im ganzen mehr
als 26 000 Fr . ein . Dazu kamen noch ver¬
schiedene 1000 Fr ., welche die Gesellschaften
für Verpflegungskosten usw . bezahlten. Eine
weitere Gesellschaft stand eben im Begriff ,
ihm für einen fingierten Unfall im Vergleichs¬
wege 5155 Mk. auszubezahlen, als ein Agent
der Gesellschaft , der seine ganze Aufmerksam¬
keit auf B . , — der aber jene Versicherung unter
dem Namen eines Johann Friedr . Samet von
Reutlingen abgeschlossen hatte — verwendete,
seine Verhaftung in Konstanz veranlaßte . Der
Angeklagte wurde neben 5 Jahren Ehrverlust
zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt , wovon 8
Monate Untersuchungshaft abgehen.

Calw , 1 . Febr . Am Mittwoch wird die
Calwer Bäckerinnung nach einem Zeitraum von
5 Jahren wieder von der ihr gewährten Er¬
laubnis Gebrauch macheu, daß in der Mittags¬
stunde von 12 — 1 Uhr, mit sämtlichen Glocken
geläutet wird . Es geschieht dies zur Erinner¬
ung an die Belagerung Wiens durch die Türken
im Jahr 1683, indem ein Bäckergeselle aus
dem Calwer Amt, der beim Brotbacken in der
Nacht auf die Minierarbeit der Türken auf¬
merksam geworden war , dies rechtzeitig zur
Meldung gebracht hatte .

Calw , 31 . Jan . Der Komet, der zwar
an Helligkeit schon ziemlich abgenommen hat
und fortgesetzt abnimmt , ist immer noch mit
seinem mächtigen Schweif sichbar am Abend¬
himmel von etwa i/,7 Uhr bis kurz nach 7 Uhr,
aber nur von der Höhe aus . Er steht ein
wenig höher als der hellleuchtende Abendstern,
rechts von diesem , und geht kurz nach 7 Uhr
unter . Vom Tal aus ist er nicht zu sehen , da
zu der Zeit , wo er das für das Tal in Be¬
ttacht kommende Gesichtsfeld passiert, der
Himmel noch viel zu hell ist, als daß der Komet
sichtbar werden könnte . Wer ihn also noch sehen
will , darf den kurzen Spaziergang auf die Höhe
nicht scheuen .

Freudenstadl , 2 . Febr . Der Schnee¬
schuhverein Baiersbronn feiert am Sonntag den
13 . Februar die Einweihung seiner großen
Sprungschanze , wobei auch badische Springer
ihr Erscheinen zugesagt haben . Von Stuttgart
wird hiezu ein Sonderzug abgehen.

Freuden st adt , 2 . Febr . Der gestrige
Versuch mit einem abendlichen Rodelfest aus



der Kienberg- Rodelbahn ist sehr gut gelungen.
Die Bahn war in vorzüglichem Zustand ; bei¬
nahe zu flott ist eZ gegangen, weshalb es auch
einige Zeit dauerte , bis die Scheu vor der
rasenden Fahrt überwunden war . Dann aber
wurde umso eifriger gefahren und manchem
wollte es zu früh sein, als um 10 Uhr die
elektrischen Bogenlampen verlöschten , welche im
Verein mit Lampions und bengalischem Licht
die Bahn prächtig beleuchtet hatten . Eine
willkommene Gelegenheit war für viele die
hübsche „Rodelbude "

, in der man die steif¬
gefrorenen Glieder mit warmem Glühwein
wieder erwärmen konnte . — Viel Leben auf
den Kimberg wird in den nächsten Tagen auch
der Schneeschuhkurs bringen , der am nächsten
Sonntag vormittag beginnt und bis Mittwoch
abend dauert . Die Anmeldungen sind sehr
zahlreich eingelaufen.

Sontheim , OA . Heilbronn , 29 . Jan .
In der Lehmgrube wurden gestern in der
Tiefe von etwa eineinhalb Meter einige Rei¬
hengräber aus der alemanischen Zeit aufge¬
deckt . In einem der Gräber wurde noch ein
vollständiges Skelett aufgefunden . Nach der
Lage des Begrabenen — er lag von West
nach Ost — wurde das Alter von einem
Sachverständigen auf 12—1400 Jahre geschätzt.

Balingen , 1 . Febr . Auf der erst vor
einigen Tagen eröffneten Rodelbahn am Heu¬
berg ereignete sich am Montag nachmittag
zwischen 4 und 5 Uhr ein tödlicher Unfall .
Die Realschüler der (2 . und 3 . Klasse waren
mit dem Lehrer aus der Rodelbahn . Als drei
Knaben die ziemlich steile und mit Eis über¬
zogene Bahn hinabfuhren , konnten sie den
Schlitten nicht mehr lenken . Sie fuhren an
eine Sicherheitsabschrankung an , wobei dem
12 Jahre alten Sohn des Oberamtssparkassiers
Jetter der Bauch aufgeschlitzt wurde , so daß
er nach einer halben Stunde starb , während
der 12 Jahre alte Bahnwartssohn Haug die
linke Hand brach.

Ulm , 28 . Jan . Ein hiesiger Architekt hat
an das Stadtschultheißenamt die Anfrage ge¬
richtet, ob ihm für einen Auftraggeber nicht
1000 gm vom Münsterplatz , gegenüber dem
Klemmschen Haufe , zu einem Bauplatze abge¬
treten würde ; er wäre bereit, hiefür 300000
Mark oder noch mehr zu bezahlen. In der
heutigen Sitzung der Gemeindekollegien wurde
das Anerbieten abgelehnt unter Hinweis darauf ,
daß man sich über die Bebauung des Münster¬
platzes noch nicht klar sei, und daß zufolge des
Vertrags wegen der Ausscheidung des Kirchen¬
vermögens auch der Krrchengemeinderat in der
Frage zuständig sei .

Pforzheim , ft . Febr . Am Samstag und
Sonntag abend war auch hier der neue Komet
1910a in seiner ganzen Schönheit zu sehen .
Erst zwischen 6 und 7 Uhr , als es dunkel genug
war und der Wolkenvorhang in der abendlichen
Kühle sich gelöst hatte , wurde er rechts vom
Abendstern sichtbar. Er zeigte einen Hellen
Kern und darüber fast senkrecht aufsteigend
einen schwach leuchtenden Schweif, der wie ein
zusammengelegter Fächer aussah und sich fast
über ein Drittel der Linie bis zum Zenith er¬
streckte. Der Kopf des Kometen und der diesem
zunächst liegende Teil des Schweifes leuchteten
gelb , während der obere Teil des Schweifes
silberartig schimmerte und an Leuchtkraft nicht
stärker war als die Milchstraße . Die geringe
Lichtstärke , die mit jedem Tag noch abnehmen
wird , hat viele, die hier zum erstenmal einen
Kometen sahen , enttäuscht. Der Komet geht
rasch unter . Bereits um 7 Uhr verschwindet
er, fast zugleich mit dem Abendstern, unter dem
Horizont . Sein Anblick ist von den Anhöhen
der Stadt aus am schönsten, in der Stadt
selbst verwischen Dunst und Nebel den Eindruck.

Baden - Baden , 31 . Jan Die erste
Aerztin wird demnächst in unserer Stadt amtieren,
nämlich Fräulein Dr . Marie Köbele aus Achern ,
welcher mit Stadtratsbeschluß eine Assistenzarzt¬
stelle im städt. Krankenhaus mit Wirkung vom
1 . März l . I . übertragen worden ist . Die
neue Assistentin hat vor 2 Jahren den Preis
der Rudolf Mosse '

schen Stiftung-Heidelberg
davongetragen , und hierauf den medizinischen
Doktorgrad erworben . Zuletzt war sie am städt.
Krankenhaus in Bremen tätig .

— Generalfeldmarschall Graf Haeseler über¬
sandte in diesen Tagen dem Musketier Gott¬
schalk von der 6 . Komp, des Jnf . -Reg . Nr . 130
in Metz , der ihm am 1 . Okt. v . I . den Ein¬
tritt in die Feste Graf Haeseler verweigerte,
weil der Generalfeldmarschall keine Eintritts¬
karte bei sich führte, sein Bildnis mit der eigen¬
händigen Unterschrift: „Treu steh und fest" und
„Zur Erinnerung an meinen Besuch am
1 . Oktober 1909 " .

Bregenz , 30 : Jan . Das unsaubere Ge¬
werbe des Saccharinschmuggels blüht fröhlich
weiter. Am vergangenen Mittwoch wurde in
Bregenz auf Verlangen des Zollpersonals ein
Wagen des NachtschnellzugsGenf -München ab¬
gehängt. In dem Wagen befanden sich sieben
Insassen , die von Zürich aus als Saccharin¬
schmuggler avisiert worden waren . Diesen
Liebesdienst hatte ihnen ein Mann aus Zürich
erwiesen, dem sie Geld schuldeten , aber nicht
bezahlten. Bei der Durchsuchung des Wagens
stellte es sich heraus , daß die geriebenen
Schmuggler aus Papiermache Röhren Herstellen
ließen, die in Form und Farbe den Dampf
heizröhren vollständig glichen . Die mit Saccharin
gefüllten Röhren waren unauffällig neben den
wirklichen Heizröhren angebracht.

Berlin , 1 . Febr . Einem Telegramm der
Wiener „Neuen Freien Presse " zufolge ist eine
scharfe Trennung in der Auffassung zwischen den
drei Töchtern König Leopolds , der belgischen
Regierung und den Testainentsvollstreckern ent¬
standen. Diese könnte zur Folge haben, daß die
3 Prinzessinnen einen Prozeß gegen die Regierung
und die Testamentsvollstrecker anhängig machen .
Die Regierung steht auf dem Standpunkt , daß

, die Vorgefundenen 80 Millionen nicht König Leo¬
pold gehörten, sondern „ Fonds " entstammten ,
über die der König kein Verfügungsrecht hatte,

' was die Prinzessinnen nicht -wahr haben wollen.
! Berlin , 31 . Jan . Der „ Reichsanzeiger"

veröffentlicht heute nachstehenden Erlaß des
Kaisers an den Reichskanzler : Auch mein
diesjähriger Geburtstag ist durch die herzliche
Anteilnahme des deutschen Volkes und der
im Ansland lebenden deutschen Stammesge¬
nossen für mich zu einem rechten Freudentag
geworden. In zahlreichen Telegrammen und
Zuschriften sind mir aus allen Schichten der
Bevölkerung ohne Unterschied des Bekennt-

l niffes und der Parteistellung freundliche Glück-
! und Segenswünsche dargebracht worden . Durch
idiese patriotischen Kundgebungen auf das
! freudigste bewegt, drängt es mich, städtischen
und ländlichen Gemeinden , Vereinen und
Korporationen , sowie allen, welche mir an
diesem Tage ihre Anhänglichkeit und Zuneigung

! in so mannigfacher Art zum Ausdruck gebracht
! haben , meinen herzlichen Dank zu sagen. Gott
i der Herr aber wolle unser teures Vaterland
l auch ferner in seinen gnädigen Schutz nehmen
und das deutsche Volk durch Einmütigkeit und
Opferwilligkeit zur Erfüllung der großen so¬
zialen und kulturellen Aufgaben unserer Zeit
stark machen . Ich ersuche Sie , diesen Erlaß
zur öffentlichen Kenntnis zu bringen .

— Der Exkapuziner Benno Auracher teilte
! der Leitung der bayerischen Ordensprovinz mit,
- daß er sich verheiratet habe. Er werde gegen
§die katholische Kirche und gegen den Orden
nichts unternehmen.

New Jork , 1 . Febr. In Primero
(Colorado ) fand eine furchtbare Explosion statt
In dem Kohlenbergwerk „ Colorado Fuel and
Iran Company " waren hundertundfünfzig Mann
eingefahren, wovon bisher keiner gerettet worden
ist . Wahrscheinlich sind alle tot . Spät abends
wurden fünfzehn Leichen in der Nähe der Ein¬
fahrt gefunden. Drei Personen wurden infolge
der Explosion an der Einfahrt im Atome zer¬
schmettert vorgefunden. Fast alle Umgekommen
sind Slovaken , Ungarn und Polen. Die Grube
ist jetzt abgesperrt, da die Frauen und Kinder
mit solcher Hast vordrangen , daß Gefahr ent¬
stand, sie würden in die Einfahrt stürzen. Die
erste Rettungsmannschaft , welche nach ein-
stündiger Arbeit unter Tag zurückkehrte, erklärt,
die Wirkungen der Explosion seien entsetzlich.
Die gefundenen Leichen waren schwer verstüm¬
melt . Bei einer Explosion, die vor zwei
Jahren in derselben Grube stattfand , gab es
vierundzwanzig Tote .

Ais Mt Ilxgtdmg.
Wildbad , 3 . Febr . Gestern abend ' /s7

Uhr wurde der neue Komet 1910a auch hier
von der Sommerbergstation aus beobachtet in
der Richtung gegen den Soldatenbrunnen . Er
war etwa 20 Minuten sichtbar.

— Nach der Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern im „ Staatsanz .

" sind u.
а . nachgenannten Angehörigen des Landjäger¬
korps für vorzügliche Dienstleistungen und lang¬
jährige Pflichterfüllung Auszeichnungen Anerkannt
worden . Geldbelohnungen erhalten : Oberland¬
jäger Raichle in Wildbad, Stationskommandant
Sauter in Calw . Oeffentlich belobt werden :
Stationskommandant Merk in Neuenbürg , die
Landjäger Schneider in Jgelsloch, Diem in
Neuweiler , Stohr in Calw , Steng in Calw .

Schömberg , 2 . Febr. Hier konnte man
am Montag und Dienstag abend zwischen
б .20 und 7 . 15 Uhr , gleich nach Untergang des
Hellen Sternes Venus , bei klarem Sternen¬
himmel den schon bekannten Kometen wunder¬
schön betrachten. Er zeigt sich im Westen am
Abendhimmel.

Herren alb , 31 . Jan . Seit nunmehr
25 Jahren führt Hofrat vr . C . Mermagen
die Leitung der Herrenalber Wasserheilanstalt ;
mit stetig vermehrtem Erfolg wußte er das
große Anwesen den vielfach gesteigerten An¬
forderungen der modernen Heilwissenschaft
anzupassen. Hand in Hand mit dieser blühen¬
den Entwicklung ging die Hebung unseres Kur¬
orts , die zu einem beträchtlichen Teil dem
Hohen Ansehen zuzuschreiben ist das Hofrat
Mermagen als Anstaltsleiter geniest . Die
Stadlgemeinde schätzt diese Tätigkeit in hohem
Maße ; sie hat deshalb beschlossen, dem ver¬
dienten Arzt das Ehrenbürgerrecht zu verleihen.
Eine künstlerisch ansgestattete Urkunde wird
ihm bei der Wiederöffnung des Kurhauses im
Frühjahr überreicht werden.

Vas familienkreur.
Roman von M . Gräfin v . Bünau.

( Fortsetzung) (Nachdruck verboten )
„Und wenn Rantzau mich noch zehnmal

fragte , ich würde immer wieder nein sag°n —
tausendmal nein ! " dachte sie. „ Ich will einen
Mann heiraten , zu dem ich aufsehen muß , mit
dem ich zusammen streben , etwas leisten kann.
Als Rantzaus Frau hätte ich nur Diners zu
geben , zu tanzen , Toilette zu machen und den
Erben des Majorats der Familie zu schenken.
Danke verbindlichst! Solch Alltagsgeschick ist
nichts für mich ! "

Doktor Hartung, der wieder aus dem Hause
heraustrat , unterbrach ihre Gedanken. „Ver¬
zeihen Sie , gnädiges Fräulein, daß ich Sie so
lange warten ließ . Mein Patient ist etwas
widerborstig . Ich mußte durchaus sein Herz
untersuchen. Leg'

ich aber das Hörröhr an ,
so denkt er jedesmal , das tut weh, und ge¬
bärdet sich ärger wie ein kleines Kind .

"
„ Dauerte Ihr Besuch lange ? Es ist mir

nicht so vorgekommen. Ich dachte nach .
"

„ Worüber denn ?"
„lieber die Nutzlosigkeit meines und über

die segensvolle Arbeit Ihres Lebens . "
Hartung sah erstaunt in ihr ernstes Gesicht .

„Die Nutzlosigkeit Ihres Lebens ? Sie sind
die letzte unverheiratete Tochter Ihrer Eltern,
jedenfalls der Sonnenschein des Hauses I "
meinte er gutmütig .

„ Der Sonnenschein — ich ! " Käthe seufzte
und lachte zugleich : „ Nein — eher die Ge¬
witterwolke oder vielmehr das „Familienkreuz "
bin ich ! — Ja , so nennen mich alle.

"

„Das ist freilich keine hübsche und gewiß
auch eine ungerechte Bezeichnung."

„Ich weiß nicht . Vom Standpunkt meiner
Familie aus jedenfalls nicht . Ich bemühe mich,
immer gerecht zu sein, die wohlerzogene Tochter
eines adeligen Hauses , die gehorsam nach¬
plappert, was Papachen und Mamachen sagen,
die an dem Glauben der Ur -llr -Urgroßeltern
festhält, statt sich eine eigene Weltanschauung
erringen zu dürfen .

"
Wie ein Sturzbach kamen die Klagen von

den roten Lippen . Der Doktor sah ganz ver¬
wirrt aus . Er ging ganz langsam neben
Käthe her, dem Herrenhause zu .



Ein kleiner Junge in einem weiß und blau
gestreiften Anzug harkle die Wagenspuren auf
den Kieswegen fort .

„ Da — sehen Sie " , Käthe deutete auf das
Kind, „das ist auch so ein Zankapfel zwischen
mir und meiner Familie. Vor fünf Jahren
starben dem armen kleinen Kerl beide Eltern
in einer Woche . Das Kind verkam bei der
Schustersfrau , bei welcher man es untergebracht
hatte . Ich holte es mir. Ich war damals
sechzehn Jahre alt und spielte mit dem Jungen
wie mit einer Puppe . Er war mein Liebling
— Tag und Nacht hatte ich ihn bei mir .
Zuerst machte der Kleine den Eltern und
Schwestern auch Spaß , er wurde nett ange¬
zogen, der Heinerle , und durste unten im
Salon sein, weil er lieb aussah . Wie er aber
größer wurde , ward er den Eltern lästig. Wo
er saß und stand, war er allen im Wege.
Natürlich machte ihn das ungezogen. Jetzt
muß er immer beim Tennisspielen Tennisbub
sein , der Diener braucht ihn , wenn 's viele
Stiefel zu wichsen gibt , zur Hilfe . Bei der
Jagd läuft er als Treiber mit , er hat aber
auch schon oft mitgegeffen, wenn wir zufällig
dreizehn bei Tisch waren , ein andermal hilft
er wieder beim Servieren. So verkehrt ist
das ausgegangen , was so schön hätte werden
können, wenn ich Heinerle wirklich wie meinen
Sohn erziehen dürfte .

"
Der Doktor verbiß ein Lachen . „ Sie

haben es gewiß gut gemeint, aber das Kind
so ganz aus seiner Sphäre zu reißen, war
unklug . Am besten wär's. Sie geben ihn zu
ordentlichen Leuten in die Lehre. "

„Niemals. Heinerle hat Unterricht bei mir .
"

„ Lernt er denn gut ?"

„ Nicht besonders . Ich hoffte so sehr, er
hätte irgend ein Talent oder würde sich für
irgend ein Fach interessieren, in dem man ihn
dann ausbilden lassen könnte ; aber bis jetzt
zeigt er nur Talent zum Apfelmausen und
Hosenzerreißen. — Heinerle , komm mal her ! "

Der Junge ließ die Harke fallen und lief
! auf Käthe zu .
! „ Da sehen Sie , wie er wieder ausschaut ! "
Sie schob den Kleinen an der Schulter dem
Doktor zu . „ In einen alten Badeanzug haben
sie ihn gesteckt , den armen Schelm . Das ist
sein Tennisanzug , darin muß er die Bälle
aufsammeln .

"
„ Nun, das schadet ihm nichts.

"
„ Hast du denn deine Aufgaben schon ge¬

macht ? " fragte Käthe.
„ So ist es immer . Dabei soll er nun was lernen .

"
Heinerle zog ein wehleidiges Gesicht . Daß

er stundenlang im Garten herumgestrolcht war
und eingehende botanische Studien am Tafel¬
obst getrieben hatte, verschwieg er wohlweislich'

„Ich muß mich nun empfehlen, gnädiges
Fräulein "

, lenkte Dr . Hartung ab.
„ Können Sie nicht zum Essen bleiben ? "

bat sie schnell. „ Papa läßt Sie abends zurück¬
fahren .

"
„ Sie sind sehr gütig, gnädiges Fräulein.

Ich bliebe ja sehr gern, aber mein Anzug — "
„ Ach , der Anzug schadet nichts. Wenn

Papa und Bodo sehr hungrig von der Jagd
kommen , sitzen sie oft in einem wahren Räuber¬
zivil am Tiscb .

"
Hartung schwankte . Es war sehr verlockend ,

noch länger mit Käthe zusammen zu sein, aber
im übrigen waren die Diners in Lukow meist
recht peinlich für ihn . Er hörte den leicht
gönnerhaften Ton sehr wohl heraus , mit dem
sich der alte Herr v . Rochlitz nach seiner
Praxis erkundigte. Käthes Schwestern , die
Gräfin Sponeck und Frau v . Mellenthin , igno¬
rierten ihn meist vollkommen. Nur Käthe und
ihre Mutter waren freundlich, fast herzlich ,
ohne protegierenden Beigeschmack . Aber er
fühlte es selbst ganz gut, wie wenig vorteil¬
haft er sich in der ihn befangen machenden
Umgebung präsentierte . Die Interessen, die
hier im Mittelpunkt standen, teilte er nicht .
Personen und Verhältnisse, von denen gesprochen
wurde , kannte er kaum dem Namen nach .

Was sein Leben ausfüllte , fand hier wiederum
keine oder nur sehr geringe Beachtung .

Käthe wollte ihm noch weiter zureden, als
sie sich plötzlich von hinten umklammert fühlte.
Heinerle suchte ängstlich hinter ihr Deckung ,
denn der Gärtner kam eben ' mit zornrotem
Gesicht aus dem Obstgarten geschossen. Ohne
von dem Doktor oder Käthe Notiz zu nehmen,
zerrte er Heinerle am Arm und ohrfeigte ihn
links und rechts .

„ Was fällt Ihnen ein ? Sind Sie toll
geworden? " Käthe fiel dem zornigen Mann
in den Arm . „ Wie können Sie sich unter¬
stehen , das Kind zu schlagen ! Noch heute
verlassen Sie den Dienst — ich werd 's dem
Herrn sagen. Diese bodenlose Frechheit ! "

Das Geschrei des Jungen rief Frau v.
Rochlitz und Käthes Geschwister von dem
Tennisplatz hinter dem Hause herbei.

„Um Gottes willen, was geht da vor ? —
Natürlich wieder der Unglücksjunge! — Käthe
hat einen ihrer Wutanfälle — " fo lauteten die
Bemerkungen, die die Herbeieilenden unter sich
tauschten .

Frau v . Rochlitz , eine stattliche Frau mit
einem freundlichen Gesicht und hoch aus der
Stirn zurückgekämmtem weißem Haar , wandte
sich, da der Gärtner in seiner Erregung ziem¬
lich unverständlich blieb , an den Doktor um
Aufklärung . (Fortsetzung folgt .)
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butter per Pfund 65 Pfg . i

Ferner -
feinst Manzelimargarine !

offen per Pfund 7V Pfg ,
in 10 Pfund Eimer 66 Plg .
per Pfund empfiehlt

Robert Treiber.

kheatergarderibe- «.
Nasktli-Nnlcih-Anslalt
ürnst ÜMIIsr
Bleichstr. 12 , Telef . 1524

Größtes Lager in allen Uni¬
formen. Jedes Kostüm. Bil¬
ligste Preise .

Kinder - Bettstellen
mit Spiralrost von Mk . 9 .56 an .

empfehlen
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Wegsperre.
Wegen Holzfällung in I . Abtl . 94
und 95 Speckenteich ist das Roll -
wassersträßle bis zur Jägerhütte
bis auf weiteres gesperrt.

lurn -Vsrsik
Samötag,den5. Fcbr .

abends 8 Uhr

Ver8gmmlung
im Lokal.

Der Vorstand.
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hall Lippr
Marie hraurr.
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Auf kommende Fastnacht empfehle ich
la . frisch eingetroffenes

amerik . Schweinefett
sowie

feinste Dampfäpfel . —
Robert Treiber,

vorm . Daniel Treiber.

Schuhwaren - Geschäft
Wilhelm Lutz, Zchuhmachermeifter

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren , ^

Ml Damen , Knaben , Töchter und Kinder , in Som-
mer und Winterwarenin einfachen , sowie feinsten
Qualitäten. Auch Turnschuhe , Gummi¬
galoschen , Holzschuhe , mit und ohne Filzfutter .

— Preise billigst. — Sofortige Anfertigung nach Maß . —
Reparaturen rasch und billig.

Sonntag , den 6. Februar d. I
abends 7 ' / , Nhr

famMen - Mena
mit Sabrndrrlosung

des

Evangelischen Kirchenchors
im Hotel „Palmengarten " .

Hiezu sind die passiven Mitglieder mit ihren Fa¬
milien und die Angehörigen der aktiven Mitglieder
sreundlichst ein geladen. ,

Freiwillige Gaben zur Verlosung nehmen
entgegen Postmeister Herrmann , Schirmgeschäft
Schmelzte und Kürschnermeister Rometfch .

Hängendes Auerlicht 40 Prozent GasersparniS,
Olsogasglühlicht Sparbrenner 30 Prozent Gas -

ersparnis
Osramkohlenfadenlampen M, 50, 100 Kerzen, 70

Prozent elektr. Stromersparnis
Glühlampen in allen Kerzenstärken u . Formen
sowie alle Zubehörteile für Beleuchtungszwecke für

Gas und elektrisch empfiehlt

DI »« mau M8t »« 1 kaukt, bssiebti^s man

AckinZörs MdsIlLZsr
nur Waisentiau8plstr 8 , pkorrlisim.

L » ist uoä bleibt sine A« 1« , I»»U »K« lk « » NK»a »»« H « io
allen gortso

DLöbsl » Lslrbs » .
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Li-rosss Billiss r »rsiss .

Empfehle mein gut sortiertes
Lager in

Goldwaren ,
Optischen Artikeln,

Mw . TaschenlamM
und Zubehör.

Louis LöMer.
Uhrmacher u . Uhreuhandlung

Calmbach.
Anerkannt billige Preise und

gute Bedienung.

Kriechische Werne
von

-»KL r 0. ou ill var-dlli-K
ferner :

Mala ^ aMene 'sodsr^ usbruek
u . 80Q8ti § 6 Xranirenvveine

offen und in Flaschen, empfiehlt
<Q--
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